Kreis⸗Blatt — 


den Danziger Kreis. 


3 S TI ET TREE ; — — — — — 
M AD. Danzig, den 6. Oktober. 1860. 


Amtlicher Theil. 
J. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Unter Bezugnahme auf die Inſtruction über die Veranlagung der Klaſſenſteuer vom 8. Mat 

1851 (Amtsblatt pro 1851, S. 139) werden die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaßt, in Gemein⸗ 
ſchaft mit den Ortseinſchätzungs⸗Commiſſionen die Klaſſenſteuer-Rollen pro 1861 anzufertigen und 
mir dieſe demnächſt in duplo an den nachfolgenden Terminen entweder perſönlich oder durch zu⸗ 
verläßige, mit den örtlichen Verhältniſſen genau bekannte Stellvertreter, bei Vermeidung koſtenpflich⸗ 
tiger Abholung, oder Anfertigung auf Koſten der Säumigen, zu übergeben und alle erforderliche Aus⸗ 
kunft ſogleich zu ertheilen. ; e LEA 

Die Ortſchaften mit den Anfangs⸗Buchſtaben: 

A. bis incl, E. am 20. d. M., 
FFT 
FF aan Me a DAS AND, 
Ne und eee, 20. DD. 
P. bis incl. R. „ 26. do. 
8. 5 
T. bis W. „ 29. do. 
Zi „30. do. : 

Zu den Rollen Dürfen bei Vermeidung der Nichtannahme nur die zu den Ah Rollen 
bereits verwendeten Formulare, welche von dem Buchdrucker Schroth (Frauengaſſe) und in der Wer 
delſchen Hofbuchdruckerei (Jopengaſſe) hieſelbſt gegen 15 gr. pro Buch oder 7 rtl. pro Ries (bei 
der ganzen Abnahme) zu entnehmen ſind, verwendet werden. Wie im vergangenen Jahre (Kreis⸗ 
blatt No. 40) fo muß ich auch jetzt den Ortsbehörden die genaue Ausfüllung ſämmtlicher 
Rubriken und namentlich der Colonne 42 zur Pflicht machen. 

Daß in die letztere Rubrik nur durch Documente, reſp. Zinsquittungen, nachgewieſene Schul⸗ 
den aufgenommen werden durfen, habe ich in der angezogenen Kreisblattsverordnung bereits anges 
ordnet und bringe ich dies nur nochmals zur ſpeciellen Beachtung den Ortsbehörden in Erinnerung. 
Wenn übrigens die in der Rolle pro 1860 angegebenen Beſteuerungsmerkmale in die Rolle pro 
1861 übertragen und nur die etwaigen Veränderungen berückſichtigt werden, ſo wird dadurch nicht 
ag richtige Beſteuerung erzielt, ſondern auch das Veranlagungs⸗Geſchäft bedeutend erleichtert 
werden. 352 
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Die richtige Aufnahme des Perſonenſtandes müſſen die Ortsbehörden fets im Auge behalten 
und deshalb nicht nur ſämmtlich zur Zeit der Au nahme der Rolle am Orte aufhaltſamen Perſonen 
in die Rolle aufgenommen werden, ſondern es muß auch die Anzahl der in jedem Hausſtande vor⸗ 
handenen Kinder und zwar auch dem Alter nach richtig bet dem zur Beſteuerung kommenden Fami- 
lienhaupte aufgeführt werden. 

Um Irrungen zu vermeiden, demerke ich dabei, daß die Kinder dem Namen nach nicht auf 
genommen werden durfen, ſondern nur die richtige Ausfüllung der Colonne 6 und 7 hierdurch an- 
geordnet ſein ſoll. a 3 

Inm Uebrigen find ſämmtliche Einwohner der Ortſchaft, alfo auch die einkommenſteuerpflichti⸗ 
gen aufzunehmen, und diejenigen, welche ihrer Arbeit, ihres Geſchäfts wegen, oder aus anderen 
Gründen zur Zeit vom Orte abweſend ſind, ferner die ſteuerfreien Perſonen, wohin auch die Land⸗ 
und Ortsarmen gehören, wenn von ihnen in der Wole ausdrücklich beſcheinigt wird, daß 
ſie aus öffentlichen Fonds eine fortlaufende Unterſtützung beziehen. 

Stellt ſich nach Aufnahme der Rolle eine Verringerung der Seelenzahl gegen das vergan⸗ 


gene Jahr heraus, ſo bleibt das beſonders zu erläutern. 


Was nun das Einſchätzungs⸗Geſchäft ſelbſt betrifft, ſo iſt zunächſt mit der Wahl der 
Einſchätzungs-Commiſſion, welche in Gemeinden unter 3000 Seelen aus 3, in Gemeinden über 
3000 Seelen aber aus 6, möglichſt aus den verſchiedenen Klaſſen der Steuerpflichtigen zu neh⸗ 
menden Mitgliedern zuſammenzuſetzen, in den adeligen Gütern Seitens der Polizei⸗Obrigkeiten, oder 
deren Stellvertreter und in den Gemeinden Seitens der Gemeindeverſammlung zu beginnen, und 


demnächſt au die Einſchätzung der Steuerpflichtigen in Rubrik 32 (Rubrik 31 ift für den Steuer⸗ 


ſatz pro 1860 beſtimmt) zu gehen, wobei gleichzeitig die Landarmenbeiträge in Rubrik 33 mit 3 fg 


pro rtl. Jahresſteuer und unter Ausſchluß der Geiſtlichen, Lehrer und activen Militairperſonen auf 
zunehmen ſind. 4 

Ermäßigungen der Steuerſätze dürfen nur da vorgenommen werden, wo ſeit der vorjährigen 
Veranlagung die Verhältniſſe eines Steuerpflichtigen ſich erheblich verſchlechtert haben, dann ſind 
aber auch die Gründe ganz ſpeciell anzugeben. Bei denjenigen Perſonen, welchen in dieſem Jahre 
im Wege der Neclamation eine Ermäßigung zu Theil geworden ift, find, wenn ſonſt nicht 


eine Wiedererhöhung gerechtfertigt erſcheint, die ermäßigten Steuerfäße einzuſchätzen, dann aber un⸗ 


ter den Bemerkungen das Datum der Regierungs⸗Verfügung anzugeben, ebenſo find bei den freige⸗ 

laſſenen Militair- Juvaliben die Einkommensverhältniſſe genau anzugeben, da hiervon die fernere 

Freilaſſung bedingt wird. 5 i Fa re 
Daß die Rollen reinlich und deutlich zu ſchreiben, auf jeder Seite aufzurechnen und 


die Reſultate auf der letzten Seite zu recapituliren find, fege ich als bekannt voraus. 

Schließlich bemerke ich noch Behufs Beachtung für die Einſchätzungs⸗Commiſſtonen, daß nach 
Anſicht der Königlichen Regierung die Veranlagung der Grundbeſiter noch faſt diere ae 
als eine, den Extragsverhältniſſen angemeſſene erachtet werden kann, wenn vielfach ſelbſt in HEHE 
ten Theilen des Kreiſes Pachtverträge zu 200 bis 300 rtl. pro Hufe abge fen find, ſo kann 
doch ein ſolcher Betrag für die Eigenthümer nicht als maaßgebend gelten, da dem Beſttzer außer 
demjenigen Betrage, der ihm als Verpächter zufallen würde, auch derjenige Betrag bei der Beſteue⸗ 
rung in Anrechnung zu beingen ift, welchen er feiner eigenen Betriebſamkeit als Gewerbs gew t 
verdankt. Handwerker gehören nur dann in die 1. Haußfſlaſſe, wenn fie unſelbſtſtändig find, b. . 


zu ihrem Gewerbe noch Tagelöhnerarbeſten verrichten, und iſt bei deren Veranlagüng der 8 7. bes 
Klafſsaſtenetzeſezes vom 1. Mai 1851 und 8 5 Cub 6 der Eingängs gebächten Si wellen genli, 


zu beachten. 


0 


u 
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Dei Dienſtboten find die Lohnſätze in Rubrik 41 der Rolle genau anzugeben, dg nur ſolche, 
welche die gewöhulichen Beträge erhalten, zur Kopfſteuer (monatlich 1. ſgr. 3 pf.) herangeſogen, 
Dienſtboten aber, die über 30 rtl., incl. Naturglien, jährlichen Lohn erhalten, in der Unter⸗ 
ftufe b der erſten Steuerſtufe eingeſchätzt werden folen. = i 

Gleichzeitig mache ich die Ortsbehörden darauf aufmerkſam, daß die Verhältniſſe der zur Eine 
kommenſteuer veranlagten Perſonen in der Rolle nicht erörtert werden dürfen, es vielmehr genügte, 
wenn dieſelben nur namentlich aufgeführt und neben ihren Namen geſagt wird: 

„zahlt Einkommenſteuer.“ ; 

Schließlich find die Jrrenhaus- und Hebeammen -Unterfigungs-Beiträge am Schluſſe jeder 
Steuerrolle, jedoch nur ſummariſch, aber unter ſpeieller Angabe der Ab⸗ und Zugänge pro anno 
zu berechnen, wobei namentlich in Bezug auf die Hebeammen⸗Unterſtützungs⸗ Beiträge zu beruͤckſichtigen 
ift, daß die in den Unterſtufen a. und b. ſteuernden Perſonen der erſten Klaſſenſteuerſtufe von der 
Entrichtung dieſer Beiträge überhaupt befreit und daher in Abzug zu bringen ſind. 

Danzig, den 3. Oktober 1860. = er = 
ges Der Landrath. 
No. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


2. Die Polizeiverwaltung in den zu den vereiniugten Hospitälern zum heiligen Geiſt n. St. Eli⸗ 
ſabeth gehörenden Ortſchaften iſt dem Königl. Polizei⸗Amtmanu Herrn Strauß hierſelbſt interimi⸗ 
ſtiſch übertragen: worden. ; ; 

Die Schuhen und übrigen Bewohner dieſer Ortſchaſten haben ſich daher in vorkommenden 
Fällen mit ihren Anträgen an denſelben zm wenden. 

Danzig, den 22. September 1860. 
, Der Landrath. 

No. 255. J. V. Kalisky, Regierungs-⸗Aſſeſſor. 


ah Es hat ſich der zu zwei Boten Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen 
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeij⸗Aufſicht verurtheilte Bartholomäus Vregin, alias Fregin, 

ans Prinzlaff mit Zurücklaſſung ſeiner Familie heimlich entfernt und iſt fein gegenwärtiger Aufent⸗ 

alt unbekannt. = Een 

> Sämmtlihe Orts⸗ und Polizei⸗Behörden, ſowie die Gendarmen, werden aufgefordert auf den 
p. Vregin, von dem ein Signalement nicht angegeben werden kann, zu vigillren, ihn im Betre⸗ 

tungsfalle feſtzuhalten und mir ſogleich davon Nachricht zu geben. ; 


7 


Danzig, den 22. September 1860. 


Der antrath, : 
No. 53%, J. V. Kalisty, Regierungs -Affeffor. 
4 Nachdem die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten und die Niederſchlagungsliquidationen der 


unbeltreiblichen Klaſſenſteuer⸗Reſte nunmehr feſtgeſtellt find, ergeht an die Steuererheber des Kreiſes 
de ae fake r Megen ee kee e oE 
Die berichtigten Duplicate der Ju- und Abgangsliſten können hier in Empfang genommen. 
die Ausfallsliquidationen aber hier e / „14.0 IBL O HE OR 
Danzig, den 3. Oktober 1860. a 
ee eee Det Landrat. f D 
No. 10950. J. V. Kalisky, Regierungs-Afleffor. a 
HIC Stensrerheber, beg 
Kreiſes chen add a em Doser li ek 40, den f. PESE 5 f 


a RFRA 
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ber c. bis zum letztgenannten Tage, oder eine Vacat⸗Anzeige, bei Vermeldung von 1 rtl. Strafe 


und koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 


In obiger Friſt baben auch die Ortsbehörden des Kreiſes eine Nachweiſung aller vorhande⸗ 


nen, bisher nicht zur tan veranlagten Handwerker nach folgenden Rubriken: 
ame, 
b. Gewerbe, 
c. Anzahl der Gehülfen und Lehrlinge, 
oder Vacat⸗Anzeigen bei Vermeidung gleicher Strafen einzuſenden. 
Danzig, den 4. October 1860. 
Der Landrath. 
No. 11840. J. V. Kalisty, Regierungs-Affeffor. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Dem Tuchmacher Carl Boigs aus Ratzebuhr bei Neu-Stettin find auf feiner Durchreiſe 


durch Prauſt von ſeinem Wagen 
1) drei Stuck graues Militairtuch von reſp. 347 Ellen, 32 Ellen und 2915 Ellen, 
2) zwei Rollen blauer Flanell, 

im Werthe von zuſammen 126 rtl. geſtohlen worden. Die Diebe ſind bis jetzt nicht ermittelt und 


werden daher die Polizei» und Ortsbehörden, ſowie die Gendarmen erſucht auf die Thäter zu vigi⸗ 
liren und im Betretungsfalle ſogleich hierher Anzeige zu machen, desgleichen auch ſobald von den 
eſtohlenen Zeugen etwas ermittelt werden ſollte, dieſelben in Beſchlag au nehmen und hierher zu 


enden. 
Der Beſtohlene hat demjenigen, der ihm zur Wiedererlangang der Sachen verhilft, eine Ber 
lohnung von 20 rtl. zugefichert. 
Danzig, den 2. Oktober 1860. 
Königl. ländliches Polizei-Amt. 


y: Zu den im nächſten Jahre vorzunehmenden Pflaſterungen folen während des Winters ca, 


a 


100 Schachtruthen Rundſteine angekauft und angeliefert werden. Die Lieferungs⸗Bedingungen find - 


im Bau⸗Bureau im Rathhauſe einzuſehen und Offerten ebendaſelbſt bis 
Mittwoch, den 10. October c., Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 


Bemerkt wird, daß die Lieferung nicht nur im Ganzen ſondern auch getheilt ausgegeben wer⸗ 


den kann. ; 
-a den 20. Ste 18809. 
Die Bau⸗Deputation. 
Nothwendiger Verkauf. 


Das der Chen des Hofbeſizers Johann Auguſt Täubert, Chriſtine 1 1 geb. Barwich, ; 
gehörige, zu Käſemark Nro. 36. des Pit in ben af belegene Grundſtuͤck, EN gerichtlich auf 


6938 ril. 6 ſgr. 8 pf, abgeſchätzt ift, ſoll in dem auf 
den 14. Februar 1861, Vormittags 1117 Ubr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle amen Termine im Wege ber nothroenbigen Sibheſaton ver⸗ ; 


kauft werden. 


Die Gläubiger, welche wegen einer aus Ya 1 nicht je den Neelſade⸗ 
aben 


mit Ihrem Auſpruche ei dem ‚Subhafe:, 


rung aus den Kauft foer Be pbi ung ſu o, 
tion e zu Madel. er si c 
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Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Oekonom Julius Richter, wird hiezu öffent 
lich vorgeladen. 5 ' 
en 921 Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtücks ſind in unſerm Bureau V. 
einzuſehen. 
Danzig, den 10. Juli 1860. 
Königl. Stadte und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


9. Unter Bezugnahme auf $ 90. des Reglements für die Immobiliar⸗Feuerſocietät von Weſt⸗ 
preußen (Geſetzſammlung pro 1853 No. 66) werden diejenigen Beſitzer im diesſeitigen Cataſterbe⸗ 
zirke, welche ihre Gebäude noch mit dem 1. Januar k. J. bei der Societät gegen Feuersgeſahr ver⸗ 
ſichern wollen, hiemit aufgefordert, ihre, auf 5 ſgr. Stempelpapier geſchriebenen Anträge noch ſpä⸗ 
teſtens bis zum 15. d. M. incl, an das unterzeichnete Amt zu richten, damit ſpaͤter event. zu⸗ 
rückzuweiſende Anträge vermieden werden. a 

Die Schulzen⸗Aemter werden beauftragt, dies in ihren Ortſchaften bekannt zu machen, wie 
denn im Ueberbringen das unterzeichnete Amt zu jeder bezuͤglichen Auskunft gern bereit ift. 

Zoppot, den 1. October 1860. 8 ; 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


10. Die rechtzeitige Herbſtkrautung der Binnengewäſſer bis zu den feſtgeſetzten Schautagen 
(vide Kreis⸗Blatt pro 1859 S. 186) bringe ich in. Erinnerung. Die Krautung und Schau der 
Mottſau auf der Strecke von Herrngrebin bis zum Werbderlooſe ift bereits erfolgt. 
Stüblau, den 24, September 1860, 
Der Deich⸗Hauptmann. 


11. Der unten näher bezeichnete Knabe Jacob Porſch ift mittelſt Reiſeroute der Königlichen 
Polizei⸗Direktion Danzig vom 11. Auguft c. in feine Heimath Gemlitz gewieſen worden, dort in⸗ 
deß nicht eingetroffen. 
Es wird vermuthet, daß der p. Porſch ein vagabondirendes Leben führt und wird ergebenſt 
erſucht denſelben im Betretungsfalle zur Strafe zu ziehen. ; \ 
Dirſchau, den 25. September 1860, ; 
Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Signalement des p. Porſch. 
Geburts⸗ u. Wohnort: Gemlitz, Alter: 12 Jahre, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen; 
blond, Augen: blau, Naſe u. Mund: mittel, Zähne: gut, Kinn u. Geſicht: länglich, Geſichts farbe: 
geſund, Statur: mittel, beſondere Kennzeichen: keine. 


12. Es iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort der Magd Marie Eliſabeth Breſilge hier zu wiſſen 
nöthig. 8 ne: 
Are Ortsbehörden ſowie die Herren Gendarmen werden erſucht auf die p. Breſilge zu vigi⸗ 
liren und im Ermittelungsfalle hierher Anzeige machen zu wollen. F 
San Marienburg, den 29. September 1860. ; 
a N ; ; Königliches Domainen-Rent-Amt. 
ee te Nicht amtlicher Theil. 2% 
185: wohne jetzt Langgaſſe 49., in der Nähe des Nathhauſes. e eie 
en ge Kreis-Bhyfifus Dr. Glafer. 


— 
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14. Ich warne einen Jeden, ſeine Windhunde auf der Käſemarker Feldmark ohne Joch oder 
Knüttel umhertreiben zu laſſen, da ich dieſelben, wenn ich fie treffe, todtſchießen werde. 
V. Jochem, Jagdpächter. 
15. Ich habe mich am hieſigen Orte als Arzt niedergelaſſen und wohne in der Roſengaſſe bei 
Frau Amtmann Schmidt. 
Oliva, den 2. October 1860. 
Dr. Fromm, prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
16. Hiermit warne ich Jedermann, meiner Frau Maria Funk, geborne Arndt, auf meinen Na⸗ 


men etwas zu borgen, indem ich keine Zahlung leiſten werde. 
z Trutenau, den 1. Oktober 1860. 


Earl Funck, Gaſtwirth. 


17. Die gegen den Gaſtwirth Sawaßzky, Eigner Lucht zu Krohnenhof und Schmiedemeiſter 
Littſchwager zu Bohnſackerweide in Uebereilung ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit ab⸗ 
bittend zurück. 

Krohnenhof, den 20. September 1860. 


Johann Erdmann Birkenbufch. 
18. Weidevieh wird aufgenommen bei Joh. Nickel in Sperlings dorf. 
19. Ein junges geb. Mädchen, w. als Lehrerin fungirt h., muſtkaliſch iſt und ſehr gute Zeug: 
niffe beſitzt, wünſcht e. ſol. Stelle m. e. Gehalt von 50—60 rtl. Näheres Beutlerg. . i 


— ll — — 
20. 2 Burſchen ordentlicher Eltern, welche Luſt haben Ischler zu werden, finden eine Lehrſtelle 
beim Tiſchlermeiſter Braun, Hakelwerk Nro. 3., unweit dem Spendhauſe. 


geo eee O EOIVOOOOOOO9OO0O009 e 


21. Neues Etabliffement. - 
Am 1. October e: eröffnen wir in dem ehemaligen Joſtiſchen Lokale, Langenmarkt No. 8 
eine Conditorei unter ber Firma: 
© S. à Porta & Co, 


© die k der geneigten RT: eines geehrten Publikums bein empfehlen. 
8 Danzig, Ende September 1860, S. à Porta & Co. 
SOG SOG 


22. 8 Mein Gold⸗ und Silberwaaren⸗ Geschäft un m. während des Baues meines Hauſes 
Goldſchmiedegaſſe 34., vorläufig Breitgaſſe 40., 1 Tr. C. Hintz, Goldarbeiter. 


2 Rey Uarbeiten ſowie Reparaturen werden nach = vor ſauber und möglichſt billig angefertigt 
teitgaffe 40., 1 Tr. hoch. C. Hintz, Goldarbeiter. 55 


21. Lampen werben gereinigt, reparte und Tagiri Bre dilga 59, 


mer 


25. Ein Lehrling für ein ange Geſchäft mit guten Schul enntniſſen (wo mög⸗ 
lich She mon kann eintreten bei W. W. Zimmermann in Langefuhr. 


26. enhahl iſt eine gute Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern, 2 Kammern, nebſt 
Keller, —. 5 reſp. Stallgelaß und Garten zu vermiethen und zum 1. Mai en ge u 
beziehen. == el A EB Joh. Hein daſelbhſt. 


ah 


| 
| 
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55 Rob., Krause, g 
grosse Krämergasse No, 6. in Danzig, empfiehlt einem geehrten Publikum 
sein Lager aller Arten Streich- u. Blas-Instrumente, als: Violinen, Brat- 
schen, Cello's, ‚Conirabässe, Guilarren, Cithern, Flöten, Clarinelten, Flageo- 
lets, Taschen-Jagdhörner, Trompeten, Cornets, All- u. Tenorhötner, Tu- 
ba’s, Taschen-Notenpulte, sowie alle einzelnen Theile zu Musik- Instrumen- 
ten, ferner: ächt römische u, deutsche Violin, Bratschen-, Cello, Guitar- 
ren-, Cither- u. Contrabass-Saiten zu den solidesten Preisen. 
Chromatische Accordion's (in allen Tonarten spielbar) u. Harmo- 
nikas (eigener Fabrik) in grosser Auswahl; auch. sind Schulen zum 
Selbstunterricht und die beliebtesten Opern-Melodien und Tanze vorräthig. 


28. Ein eleganter brauner Hengst, 5 Fuß 3 Zoll, fehi Lauggaſſe 75., wegen Abreiſe des Ei⸗ 


genthümers, zum Verkauf. 


29. Hiermit erlaube mir mein Lager nachstehender Gegenstände unter Zusicherung einer 
reellen Bedienung bestens zu empfehlen. 


an —.— e gaga . ia 
Aufsatzbähde, Bocks-, Kreuz-, Haken- und Wink Ibände, gësch itadie ug Dfahtnägel u 
allen Sorten, Pappnägel, vorzügliche Dachpapng: Fehstorßkdchite zu Tune Mey get im 
stern, als: Vorreiber, Knöpfe, Bände, Kettel, Krampen, Sturmhaken ete , Schiebriegel, Kantriegel, 
Fensterladenriegel, ferner: emaillirte und rohe Ofenröhren , luftdichte, gusseiserne und blecherne 
Ofenthüren, Röhrthüren, Röhrplatten, Roststäbe, Reinigungsthüren, Schornsteinschieber, Koch- 
herdplatten, Brätöfen, Feuerungs-Vorsetzthüren, Einstemm⸗ und Kastendrückerschlösser, Stall- 
Speicher-, Schnepper- und Tapetenschlösser, gusseiserne Stuben- und Kochöfen. 2 
Wirthschafts-Gegenstände, 

Kaffeebrenner, Kafleemühlen, Grapen mit und ohne Füsse, ‚Töpfe, Grapendeckel, Bauch- u. 
Ringtöpfe, Schmortiegel Schinkenkessel, Eiersatzliegeh flache Gasserollen, ovale Tiegel, Bratpfan- 
nen, Kaffeekannen, Theekessel, Messingkessel, Waffeleisen, Kuchenpfannen, Feuerzüngen, Hacke 
und Wiegemesser, messingene und eiserne Lichtscheeren und Leuchter, Mörser, Piätteisen mit 
und ohne Bolzen, ‚neusilberne, Britannia- und blecherne Ess- und Aufgebelöffel, Theeläffel, Tisch- 
messer, Küchenmesser, Tranchirmesser, Wurstmesser,, Kuehenräder, Feuerpocher, Koblenlöfrel, 
Waageschalen und Gewichte. 2 er 

Consumtions- Gegenstände für die Landwirthschaft, 


Spaten, Striegöin und Kardetschen, Halfierketien, Kuh- uud Ochseukelten, Strangketten,. 


Leinenketten, Halskoppelketten, Kugellaternen, Hufnägel, Schnallen und Ringe, Trensen und Ge. 


schirrbeschläge, Baumsägen, Ziehsägen, Breitsägen, Vorhängschlösser zu Speichern; Scheunen, 
Lucken und Futterkasten, Sensen, Häckselmesser, Vorlegebläfter zu Strohmessern, Schroot, Pul- 


ver, Zündhütchen etc. etc. billigst bei 


Rudolph Mischke, Kohlenmarkt, am hohen Thore, 


30. Für Schnupfer. 4 
Gestossenen Nessing nach Art des Strassburger, geschnittenen Nessing mit Hoglandt-u und 

sauren Nessing, in frischer reeller Waare, empfiehlt 
Emil Roven hagen. 


3 big 4000 alte ſehr gute Dachpfannen, vom Dach abzunehmen, find zu verkaufen. Rir $ 
1 Steifhergnfe No. 29. 


32. Zwei elegante Jagdwagen find zu verkaufen beim Sattlermeiſter 
S. Dan, in Schönbaum. 


33. Rindleder werden gut ausgedreht beim Sattlermeiſter 
S. Dau, in Schönbaum. 


34. Ein antiker nußbaumner mit vielem ſchönem Schnitzwerk und 1 gut erhaltener zweithüriger 3 
Kleiderſchrank und ein desgleichen ſchöner Tiſch mit Schnitzwerk ftehen zum Verkauf Häkergaſſe 60. 


35. Von dem hieſigen Commiſſionslager des rühmlichſt anerkannten Stettiner Portland⸗ 
Cements wird zu billigen Preiſen die Tonne 65 circa 375 Pfd. Netto⸗Inhalt verkauft. Näheres 
im Comtoir von C. J. Nokicki jun., gr. Gerbergaſſe 11. 


36. Die dem Mina und Mahliner Feuer - Löfch > Vereine gehörige Schlauchſpritze nebſt 

Spritzenhaus follen aus freier Hand verkauft werden und ſteht hierzu ein Termin im Gaſthauſe 

des Herrn v. Kalkſtein hier am 16. October d. J. an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 

geladen werden, daß ich über die anderweitigen Bedingungen Auskunft zu ertheilen gerne bereit bing 
Müßlbanz, den 26. September nn j 

Kras ke. 


— 


37. Capt. Sedergren iſt mit friſchem ſchwed. Kalk am Kalfort von Wisby angelangt, und wid 2 
vom Schiffe zum billigſten Preiſe verkauft. f 


38. Eine eichene Mangel ſteht umzugshalber Stadtgebiet 64. billig zum Verkauf. 


39. Wegen Altersſchwäche bin ich willens mein bisher bewirthſchaftetes Grundſtück, beſtehend 
aus vollſtändigen Wohn- und Wirthſchäftsgebäuden und einer culm. Hufe Land, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. Landau. Zeidler. ! 


40. Ein faſt neues Schaufenſter, 77 hoch, 67 6” breit, mit bunter Glaseinfaſſung, Vorſetzla⸗ 
den und Beſchlag, iſt billig zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 34. 4 
Klaſſenſteuer⸗Veraulagungsrollen, ; 
Klajenftener Zu: und Abgangs: Liften, Klaſſenſteuer⸗ Beläge, 
Klaſſenſteuer⸗Ausfallliſten, Gewerbeſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten, 
lich ebe gefertigt zu haben i in d. Wedelſchen Hofbuchdrucker i 
Jopengaſſe No. 8. Re 


Repat u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


